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Die Vertagung des Reichstages
Nach Erledigung der kleinen Handelsverträge iſt der

Reichstag in die Weihnachtsferien gegangen und damit hat der
erſte Abſchnitt der Seſſion ſeinen Abſchluß gefunden Ab
geſehen von einigen kleineren Geſetzen die zu politiſchen Aus
einanderſetzungen keinen Anlaß gaben bilden die Handelsver
träge das einzige poſitive Ergebniß der bisherigen Verhand
lungen und ſie haben ein volles Drittel der 21 Sitzungen
welche der Reichstag abgehalten hat in Anſpruch genommen
Vom rein ſachlichen Standpunkte aus mußte das überraſchen
Als die Reichsregierung im Jahre 1891 die Verträge mit
OeſterreichUngarn Jtalien der Schweiz und Belgien vorlegte
erklärte ſie ausdrücklich ſie betrachte dieſe Verträge nicht als
einen Abſchluß ſie hoffe auf der gleichen Grundlage auch mit
anderen Staaten ähnliche Abmachungen im Jntereſſe der
deutſchen Jnduſtrie zu treffen Jn der That folgte ſehr bald
die Vereinbarung mit den Vereinigten Staaten welche dieſen
die Vortheile der im öſterreichiſchen Vertrag ermäßigten Ge
treidezölle und damit auch der deutſchen Zuckerinduſtrie die
Behandlung auf dem Fuße der meiſtbegünſtigten Nation zu
ſicherte Zu weiteren Verhandlungen gab der Reichstag in
direkt dadurch ſeine Zuſtimmung daß er den Bundesrath er
mächtigte proviſoriſch auch auf diejenigen Staaten mit denen
Handelsverträge noch nicht abgeſchloſſen waren die ermäßigten
Vertragstarife gegen entſprechende Zugeſtändniſſe anzuwenden
Von dieſer Vollmacht machte der Bundesrath auch gegenüber
Spanien und Rumänien Gebrauch nicht aber gegenüber Ruß
land welches Verhandlungen über einen definitiven Vertrag
bereits im Winter 1891,92 angeregt hatte Die Reichsregierung
war alſo zu der Aunnghme berechtigt daß der Reichtstag und
in ihm auch diejenigen Konſervativen die im Dezember 1891
für den Vertrag mit Oeſterreich geſtimmt hatten den neuen
Verträgen mit Rumänien Spanien und Serbien zuſtimmen
würden

Inzwiſchen aber hatte ſich die politiſche Situation geändert
Als die erſten Verträge dem Reichstage vorlagen hatten die
Getreidepreiſe infolge der ſchlechten Ernte des Jahres 1891
eine unnatürliche Höhe erreicht Die gute Ernte des Jahres
1892 aber bewirkte einen Preisſturz der den Agrariern die
Handhabe zu einer energiſchen Agitation gegen die Handels
politik der Regierung bot der man nunmehr dis Verantwort
lichkeit für den Niedergang der Getreidepreiſe aufbürdete So
erfolgte Anfang dieſes Jahres die Begründung des Bundes
der Landwirthe Die Erfolge dieſer Agitation bei den Neu
wahlen im Juni ſind bekannt Schon damals konnte man
vorausſehen daß die Agrarier nachdem ſie dem Grafen
Caprivi bei der Durchbringung der Militärvorlage hilfreiche
Hand geleiſtet hatten alle Hebel anſetzen würden einen Reichs
kanzler zu beſeitigen der den Grundſatz vertrat daß die Jn
tereſſen von Jnduſtrie und Handel im Staate dieſelbe Berück
ſichtigung verdienen wie diejenigen der Landwirthſchaft Dader Se eisvertegg mit Rußland den die Agrarier als Hebel

zum Sturz Caprivi s zu benutzen gedachten noch nicht in
Sicht war nahm man die Verträge mit Rumänien Spanien
und Serbien zum Vorwand Der Anſturm gegen den Reichs
kanzler und deſſen Politik iſt vorläufig abgeſchlagen der Bund
der Laudwirthe hat eine empfindliche Niederlage erlitten Die
neuen Verträge werden vorausſichtlich bereits am 1 Jan k J
in Kraft treten und dann wird ſich ja bald herausſtellen daß
die Befürchtung dieſelben würden ein weiteres Sinken derGetreidepreiſe Jerboiſuvren gegenſtandslos war

Die zweite Aufgabe der Seſſion die Steuerfrage iſt
bisher über die erſten Anfänge nicht hinausgekommen Als
der Reichstag im Jnli nach Annahme der Militärvorlage
geſchloſſen wurde blieb die Frage wie die durch das Geſetz
entſtehenden Mehrausgaben in Höhe von 50 55 Mill
die vorläufig auf die Matrikularbeiträge angeſchrieben wurden
dauernd zu decken ſeien Beim Wiederzuſammentritt im
November fand ſich der Reichstag der Zumuthung gegenüber
außer jenem Mehrbedarf noch 40 Millionen behufs feſter
Dotirung der Einzelſtagten aus Reichsſteuern zu beſchaffen und
zwar durch Erhöhung bezw Erweiterung der Reichsſtempel
abgaben durch Einführung der Tabakfabrikatſteuer und einer
Reichsweinſtener Von dieſen Vorlagen hat bisher nur die
erſtere die erſte Berathung des Reichstages paſſirt Soweit
ein Urtheil möglich iſt hat die Erhöhung der ſog Börſen
ſteuer d h des Effekten und des Umſatzſtempels ſowie des
Stempels auf Lotterielooſe die nach der Vorlage etwa
21 Mill M ergeben ſoll nicht nur Ausſicht auf Annahme
es iſt ſogar eine weitere Erhöhung dieſer Stempelabgaben
nicht ausgeſchloſſen während das Schickſal der vorgeſchlagenen
Stempelabgaben auf Quittungen Checks und Frachtbriefe noch
nicht vorauszuſehen iſt Die Entſcheidung liegt auch hier in
der Hand des in ſich geſpaltenen Centrums Jm übrigen
haben bereits die vorläufigen Erörterungen bei der erſten
Leſung des Etats erkennen laſſen daß die Reichsweinſteuer
vorlage ſo gut wie keine die Tabagkfabrikatſteuer nur ſehr
geringe Ausſicht haben

Von Anträgen der Mitglieder des Reichstages hat bisher
nur der Centrumsantrag auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes
der ſeit 3 Jahren auf der Tagesordnung ſteht Erledigung ge
funden Derſelbe iſt in zweiter Berathung mit 172 gegen136 Stimmen zur gunahme gelangt Der Beſchluß des
Reichstages dürfte aber nach der Stellung welche Preußen
bisher in dieſer Frage eingenommen hat auf die Zuſtimmun
des Bundesraths nicht zu rechnen haben Jſt doch unlängſt
erſt im bayeriſchen m r ſeitens der Regierung
erklärt worden der Antrag Baherns auf Zulaſſung des
Redemptoriſtenordens als eines dem Jeſuitenorden nicht ver
Fardten ſei ausſichtslos da die preußiſche n an dem
d itengeſeg feſthalte So wird dem zweiten Theil der
Keichstagsſeſſion nach Neujahr der Kampf um die Steuer
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und Finauzfragen und um den Handelsvertrag mit Rußland
über den während der Berathung der kleinen Handelsverträge
S Reichstag die Verhandlungen ſiſtirt worden ſind die Signatur
geben

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 15 Dez Der Kaiſer arbeitete heute vormittag von
8 Uhr ab allein und unternahm ſpäter in Gemeinſchaft mit der
Falcgn einen Spaziergang in den Umgebungen des Neuen

ais

Die Regierung und die Parteien
Die N A hält es für nothwendig die Konſer

vativen darüber zu beruhigen daß die Regierung ſich an
ihnen wegen ihrer Abſtimmung gegen die Handels
verträge nicht rächen werde Wenn wir eine Regierung
hätten ſchreibt das offiziöſe Blatt die nicht aus ſachlichen
Erwägungen ſondern vom parteiiſchen Standpunkte aus zu
urtheilen und zu handeln gewohnt wäre ſo würden die
Konſervativen die Folgen dieſer Gegnerſchaft möglicherweiſe
ſehr raſch empfinden Uns ſcheint die N A giebt ſich
ganz überflüſſige Mühe die Konſervativen haben bisher noch
nicht mit einer Silbe verrathen daß ſie die Rache der
Regierung fürchten Befänden ſie ſich einer Regierung gegen
über von der ſie ſich einer energiſchen Aktion zu verſehen
hätten ſo hätten ſie den Uebermuth nicht ſoweit getrieben aus
allzu durchſichtigen Gründen gegen die neuen Handelsverträge
zu ſtimmen Wenn Regierungspräſidenten Landräthe und
ſonſtige politiſche Beamte ſich dergleichen erlauben ſo wiſſen
ſie ganz genau daß ſie nichts zu fürchten haben Und deshalb
werden die Auslaſſungen mit denen die N A ſich an
die böſen Konſervativen wieder heranzuſchmeicheln verſucht im
agrariſchen Lager mit Hohngelächter aufgenommen werden
Die Sammetpfötchen Methode der Norddeutſchen und ihrer
Auftraggeber iſt aber auch nach einer anderen Richtung lehrreich

Wahlkreiſen Freikarten gewährt würden

e

Vertrages wieder lebhafter in Fluß Die ruſſiſchen Unter
händler werden nicht einmal über die Weihnachts
feier tage Berlin verlaſſen

Die Freifahrtkarten der Reichstogsboten
Die Natl Korr ſchreibt Der Reichstagsbeſchluß wegetz

Erweiterung der Giltigkeit der Eifenbahn Fahr
kſlarten für Abgeordnete iſt vom Bundesrath noch nicht
abgelehnt ſondern einem Ausſchuß überwieſen worden Es
ſoll aber im Bundesrathe wenig rn ſein dem Beſchluſſe
zuzuſtimmen Vielleicht ließe ſich ein billiger Ausweg dahin
treffen daß den Abgeordneten nicht nur zwiſchen Berlin und
ihren Wohnorten ſondern auch zwiſchen Berlin und ihren

Die Erleichterung
der Verbindung mit den Wahlkreiſen läßt ſich mit beſſeren
Gründen rechtfertigen als das leicht zu Mißbräuchen führende
völlig uneingeſchränkte Umherreiſen im ganzen Reich Die
Freiſ Ztg erfährt daß gegenwärtig Ausſicht vorhanden ſet

die Zuſtimmung des Bundesrathes zu dem Antrag des
Reichstages zu erhalten

Der Weinbau und die Handelsverträge
Bei den letzten Reichstagsverhandlungen über die Handels

verträge hat auch die Frage eine Rolle geſpielt ob die bisher
Jtalien und Oeſterreich eingeräumten Zollermäßigungen für
Wein und Trauben eine nachtheilige Wirkung auf den vater
ländiſchen Weinbau und Weinhandel ausgeübt hätten Ueber
dieſe Frage ſind von der Reichsregierung bei den am
Weinbau betheiligten Regierungen Ermittelungen
angeſtellt worden Die Einzelregierungen haben wieder
Nachfrage bei den Produzenten gehalten Das Ergebniß dieſer
Ermittelungen iſt ein durchaus günſtiges geweſen da ſich her
ausgeſtellt hat daß die beſten einheimiſchen Weine durch die
fremden Erzeugniſſe keinen Preisdruck erfahren haben die ge
ringeren deutſchen Weine dagegen durch den Verſchnitt mit
italieniſchem Wein in der Qualität verbeſſert werden und an

Wennder Reichskanzler Graf Caprivi für ſeine doch auch nach des
Reichskanzlers eigener Anſicht in dringendem Intereſſe des Landes
liegende Politik die Unterſtützung der Liberalen findet dann
wird ihm dabei unheimlich Die Konſervativen aber die eben
dieſelbe Politik bis auf s Meſſer bekämpfen und damit nach der
Auffaſſung der Regierung die Jntereſſen des Landes ſchädigen
die verſichert man nach der Abſtimmung obendrein noch der
herzlichſten Gefühle Wären jetzt die Rollen bei der Handels
vertragspolitik vertauſcht geweſen hätten jetzt die Liberalen ſich
das geleiſtet was ſich die Agrarier leiſteten daun würde das
Geſchrei über die Reichsfeinde aus dem offiziöſen Chor ein
ohrbetäubendes geweſen ſein Wo bleibt denn da eigentlich die
gleiche die gerechte Behandlung der Parteien die man bisher

allerdings ohne Grund dem Grafen Caprivi nachſagte
Und unter ſolchen Umſtänden klagt Graf Caprivi auch im
Reichstage noch wegen des Fehlens einer feſten Majorität
Ja wo ſoll denn eine Majorität herkommen wenn ſich niemand
auf die Regierung verlaſſen kann wenn die Regierung diejenigen
die ihre Politik unterſtützen als unheimliche Leute hinſtellt
dagegen die Feinde der RNegierungspolitik hätſchelt Wir ſtim
men vollſtändig mit dem Abg Dr Barth überein wenn er
in der Nation in einem Artikel mit der Ueberſchrift Ein
parlamentariſches Kaleidoſkop u g folgendes ſagt

Graf Caprivi ſucht ſich mit den Parteien abzufinden ſo gut
es eben gehen will aber er unterläßt es ſich eine feſte Mehr
heit mit der ein Stagtsmann arbeiten kann zu ſchaffen

Vielleicht wäre der Verſuch weniger ausſichtslos als es äußer
lich ſcheint Nur muß die Bevölkerung klar erkennen können
wohin die Reiſe geht und daß der leitende Staatsmann auch
entſchloſſen iſt alle geſetzlichen Mittel anzuwenden um den
Widerſtand derjenigen zu brechen die ſich einer ſolchen Re
organiſation widerſetzen

Wenn man aber ſieht mit welcher Ungenirtheit in Preußen
ſogar unmittelbar abhängige Regierungsbeamte Landräthe
Regierungspräſidenten Miniſterialräthe getren den Jnſtruktionen
der Landwirthe gegen die Politik des Reichskanzlers zu Felde
ziehen wenn man bemerkt wie der Reichskanzler den Agrariern
gegenüber ſeine im Jnutereſſe der Allgemeinheit eingeleitete
Handelspolitik mehr entſchuldigt als vertheidigt ſo muß jeder
Wähler ſtutzig werden und jener ſtarke Bruchtheil der Wähler
ſchaft der ſtets geneigt iſt einer energiſchen Regierung zu
folgen wird unſicher ob es für ihn nicht vortheilhaſter iſt
mit ſeinem Landrath gegen den Reichskanzler zu marſchiren
als mit dem Reichskanzler gegen den Landrath der für ihn die
Regierung viel unmittelbarer vertritt und der dem einfachen
Manne viel mehr ſchaden kann als der Reichskanzler

Man darf behaupten daß ein ſolcher Kampf politiſcher
Beamten gegen den vornehmſlen Rath des Staatsoberhauptes
in keinem anderen Lande der Welt heute möglich wäre Wenn
ſich in England oder in den Vereinigten Staaten von Amerika

um nur die freieſten Länder zu nennen ein abſetzbarer
Regierungsbeamter unterſtände gegen die Politik der Regierung
auch nur annähernd in der Weiſe zu agitiren wie es preußiſche
Landräthe ungeſcheut thun ſo wäre er in 24 Stunden ſeines
Amtes entſetzt Allerdings denkt in jenen Ländern auch niemand
daran e Beamte zu Volksvertretern zu machen

Aber dieſe bei uns beſtehende Anomalie nöthigt doch die
Regierung nicht ſich von ihren eigenen Beamten politiſch
malträtiren zu laſſen Daß man das demagogiſche Agrarier
thum nicht mit Sammethandſchuhen anfaſſen darf wenn man
es unſchädlich machen will dürfte doch allmälig klar ſein

Die Fiktion als ob die Agrarier nur verirrte Freunde der
Reichsregierung ſeien iſt nicht länger aufrecht zu erhalten
Man behandle ſie endlich als das was ſie ſind als rückſichts
Bl Gegner jeder Negung die nicht für die einſeitigſtenKlaſſenintereſſen eintreten will

Die deutſchruſſiſchen Verhandlungen
Die Handelsvertragsverhandlungen mit Ruß

land die eine Zeitlang völlig geruht haben kommen ſewie die Natl Korr ödrt nach Sicherung des lanne

Verkaufsfähigkeit erheblich gewonnen haben Die Aeußerungen
der Bundesregierungen betouten zwar daß für ein abſchließen
des Urtheil noch zu kurze Zeit ſeit dem Jnslebentreten der
Zollermäßigungen verfloſſen ſei daß aber die bisherige Er
fahrung nichts zu Ungunſten des damaligen Vorgehens beweiſe
Was die Aeußerungen der einzelnen Regierungen betrifft ſo
wurde von Preußen betont wie die Nachfrage nach kleinen
billigen Weinen im Wachſen ſei und daß Abſatz und Preis
bildung der inländiſchen Weine nicht ungünſtig beeinflußt wor
den ſeien Aehnlich hat ſich die bayeriſche Regierung geäußert
Die württembergiſche Regierung machte beſonders darauf auf
merkſam daß der Verkauf der inländiſchen Weine raſch von
ſtatten gegangen ſei weil die theueren in ländiſchen Weine mit
den wohlfeilen ausländiſchen Weinen vermiſcht werden konnten
Die badiſche Regierung erklärte die früher gehegte Befürchtung
es werde die begünſtigte Einfuhr fremder Weine den Preis der
inländiſchen beſſeren Weine herabdrücken für unbegründet Die
elſaßlothringiſche Regierung aber konſtatirte ſogar daß die
Nachfrage nach kleinen einheimiſchen Weinen erheblich geſtiegen
iſt und daß eine Preisſteigerung ſtattgefunden hat Aus den
Weingroßhandelsplätzen Lübeck Bremen und Hamburg wurde
berichtet daß die hergeſtellten Verſchnittweine ſich raſch haben
abſetzen laſſen und daß gerade infolge des Verſchneidens der
Abſatz der kleinen deutſchen Weine ſchon jetzt eine Zunahme
erfahren hat

Verſchiedene Mittheilungen
Derſtenographiſche Bericht zur Abſtimmung über

den rumäniſchen Handelsvertrag in zweiter Leſung liegt
jetzt vor Danach beſtand die Mehrheit von 189 Mitgliedern
aus 34 Nationalliberalen 45 Centrumsmitgliedern und Welfen
23 Mitgliedern der Freiſ Volkspartei 14 der Freiſ Vereinigung
8 der ſüddeutſchen Volkspartei 38 Sozialdemokraten 15 Polen
6 Mitgliedern der Reichspartei 4 Fraklionsloſen 2 konſervativen
Hoſpitanten Die Minderheit von 165 beſtand aus 64 Kon
ſervativen 18 Mitgliedern der Reichspartei 49 Centrumsmännern
und Welfen 4 bayeriſchen Bauerubündlern 13 Nationalliberalen
13 Antiſemiten 3 fraktionsloſen Konſervativen 1 reichsländiſchem
Proteſtmann Haas Metz Abweſend waren 3 Konſervative
3 Mitglieder der Reichspartei 8 Centrumsmänner 6 National
liberale 4 Polen 6 Proteſtelſäſſer 2 ſüddeutſche Demokraten 6
Sozialdemokraten 3 Antiſemiten 1 Däne zuſammen 42 Die
Fehlenden dürften ſich annähernd gleich auf Gegner und Freunde
vertheilen

Der Bund der Landwirthe beagbſichtigt wie wir
kürzlich bereits erwähnten demnächſt in Berlin eine billige
politiſche Tages zeitung herauszugeben welche im Verlag von
Felix Telge erſcheinen und den Namen Deutſche Tageszeitung
führen ſoll Die Freiſ Ztg theilt ein vertrauliches Cir
kul ar des Vorſtandes des Bundes der Landwirthe gez v Plötz
und Dr Suchsland mit worin aufgefordert wird Aktien zu
zeichnen zur er eines Grundkapitals von 500,000 M
Nach dieſem Cirkular foll die neue Deutſche Tageszeitung in
erſter Linie mithelfen den Freiſinn nicht wieder aufkommen zu
laſſen Die Deutſche endet ſo heißt es weiter könnke
möglichſt bald ins Leben gerufen ſchon in der Gegenwart wo
wichtige zollpolitiſche Fragen zur Entſcheidung gebracht werden
ſollen eine ſchätzbare Stütze bilden Unter dem Motto Friſch
gewagt iſt halb gewonnen wird aufgefordert Aktien zu zeichnen
ür den neuen großen Gedanken die feindlich geſinnte weit ver
reitete Preſſe aus dem Felde zu ſchlagen Voriänfig wird eins

Einzahlung von 25 Proz ſoert zu Händen des Vorſtandes des
Bundes der Landwirthe verlangt während weitere 25 Proz drei
Monate nach Ware der Geſellſchaft eingezahlt werden ſollen
Gründer der Geſellſchaft ſind Herr v Plößz Dr Rö germ Dr
Suchsland Verleger Telge Frhr v Wangen
Groß Mellen

Koburg 15 Dez Wie hier verlautet wird der zum Beſuch
am za gtr de weilende Sehr g von Heſſen mit

rinzeſſin Viktoria der zweitälteſten Tochter des Herzogs

e im auf

lfred ſich verloben



Marinenachricht Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober
kommando der Marine will S M S Falke, Kommandant
Korvetten Kapitän Graf von Moltke Heinrich am 26 Dezember
von Kapſtadt nach elbourne Auſtralien und S M SStorch, Kommandant Kapitän zur See Rittmeyer am 25 De
zember von Trinidad nach Mayaguez Portorico abgehben

XÜ r
Ausland

rankreich Jn der Deputirtenkammer brachte amgratn der Deputirte Goblet einen Antrag betr die Ab

änderung der Bergwerksgeſetzgebung ein und bean
tragte die Dringlichkeit für denſelben Der Miniſterpräſident
Caſimir Perier nimmt die Dringlichkeit an die auch be
ſchloſſen wird die Vorlage wird darauf einer Kommiſſion
überwieſen Die Kammer tritt dann in die Berathung des
Geſetzentwurfes über die Exploſivſtoffe ein deſſen
einziger Artikel ohne Diskuſſion genehmigt wird Mehrere
Amendements werden zurückgezogen Ein ſozialiſtiſcher Depu
tirter proteſtirt dagegen daß die Diskuſſion erſtickt werde
mehrere Mitglieder der äußerſten Linken rufen das ſei eine
Ueberrumpelung Tumult Die Vorlage wird darauf durch
Aufheben der Hände angenommen und dann zu dem Geſetz
entwurfe betr die Vereinigungen welche verbreche
riſche Zwecke verfolgen übergegangen Charpentier
erklärt dieſen Geſetzentwurf für unnöthig die beſtehenden Ge
ſetze genügten Berichterſtatter Flandin vertheidigt den
Geſetzentwurf welcher der bedrohten Geſellſchaft eine neue
Waffe gäbe Nachdem die Generaldebatte geſchloſſen iſt ver
langt Goblet daß der Entwurf an eine Kommiſſion ver
wieſen werde da derſelbe in unbeſtimmten Ausdrücken abgefaßt
ſei Der Antrag Goblet wird mit 406 gegen 132 Stimmen
abgelehnt und der ganze Geſetzentwurf mit 464 gegen 39
Stimmen angenommen Der Geſetzentwurf einen
Kredit von 820,000 Francs zur Verſtärkung der
Polizei zu bewilligen wird nach einem erregten Wortgefecht
ſeitens der Sozialiſten mit 445 gegen 43 Stimmen angenom
men Damit ſind die ſämmtlichen gegen den Anarchismus
eingebrachten Geſetze angenommen und die Deputirtenkammer
hat alſo ein promptes Stück Arbeit geleiſtet

Die Abgeordneten der Bergarbeiter ſämmtlicher
Kohlengruben welche am Freitag behufs Gründung einer
Alterverſorgungskaſſe für Bergleute nach Paris ge
kommen waren konferirten mit der ſozialiſtiſchen Kammer
gruppe Die Delegirten erklärten die Vereinigungen der
einzelnen Kohlenbezirke würden zu einer nationalen Vereinigung
zuſammentreten Ein Nationalkongreß werde demnächſt

e erde3 um die Statuten der Vereinigung feſt
et

Der Depntkirte Turrel brachte in der Kammer den An
trag ein daß der geſetzliche Alkoholgehalt des Weines
höchſtens 11 Grad betragen dürfe damit der Weinfälſchung
durch Alkohol vorgebeugt werde

Etwa zehn weitere Verhaftungen von Anarchiſten
ſind erfolgt Den ausländiſchen Anarchiſten iſt am Donners
tag der Ausweiſungsbefehl zugeſtellt worden mit der Au
weiſung Frankreich binnen 8 Tagen zu verlaſſen Die Polizei
s die Nachforſchungen nach den Mitſchuldigen Vaillant s

or

Oeſterreich Nugarn Jm öſterreichiſchen Abgeord
netenhanſe erklärte am Freitag in der fortgeſetzten Be
ralhung des Bndgetproviſoriums Graf Hohenwart die Be
willigung des Bnudgetproviſoriums involvire noch keinen
beſonderen Vertrauensakt Seine Partei faſſe den Koalitions
gedanken dahin auf daß die gemäßigten Parteien des Hauſes
ſich zuſammenfinden wollen um vorerſt eine angemeſſene Er
weiterung des Wahlrechtes zu ſchaffen ſodann ſich dem großen
Gebiete der Wohlfahrtsgeſetzgebung zuzuwenden und mit ver
einter Kraft die dieſen Beſtrebungen entgegenſtehenden Hinder
niſſe zu beſeitigen Er konſtatirte die erfreuliche Ueberein
ſtimmung zwiſchen der Regierung und der Majorität welche
aus der Programmerklärung ſowie aus den geſtrigen wohl
wollenden Worten des Miniſterpräſidenten hervorgehe Er
begrüße frendigſt das Verſprechen einer kräftigen Verwaltung
ſeitens der Regierung und hoffe daß es ſo hervorragenden
RNegiernngsmännern möglich ſein werde zu verſöhnen aber
auch entſchieden vorzugehen und die extremen Forderungen

W ſowie manchem wirklichen Bedürfniß abzu
elfen deſſen Befriedigung der extreme Parteigeiſt bisher ver

weigerte Graf Hohenwart hoffe zuverſichtlich daß die Thätig
keit der Regiernng es der Partei des Redners ermöglichen
werde ſie jederzeit freudigft und mit ganzer Kraft zu unter
ſtützen Lebhafter Beifall Nach einem ſcharfen Angriff des
Slovenen Gregorec gegen die Koalition erklärte Benoe Namens
des Polenklubs die durch die Koalition erfolgte Klärung der
parlamentariſchen Verhältniſſe könne der gemeinſamen Arbeit
nur förderlich ſein die Koalition ſei durchaus geeignet den

Nationalitäten die entſprechende Berückſichtigung zu verſchaffen
welche auf die Uebereinſtimmung ihrer nationalen Entwicklung
mit dem allgemeinen Stagtszwecke Bedacht nehme Er begrüße
die neue Regiernng mit Vertrauen welches fortdauern werde
ſo lange die bei der Bildung des Kabinets anerkannte Gleich
werthigkeit der koalirten Parteien unerſchüttert bleibe Leb
hafter Beifall

Spauien Zur Unſchädlichmachung der Anarchiſten
Spaniens entfaltet die dortige Regierung in Ueber
einſtimmung mit den Cortes eine umfaſſende Thätigkeit Es
werden in Zukunft grundſätzlich keinerlei öffentliche anärchiſtiſche
Hetzverſammlungen geſchweige denn das Halten anarchiſtiſcher
Brand und Mordreden geſtattet werden Wer ſich anarchiſtiſcher
Umtriebe ſchuldig macht wird mit der vollen Strenge des
Geſetzes beſtraft und zwar wird man mit den Anarchiſten
kurzen Prozeß machen Als hauptſächliches Strafmittel ſoll

r in tropiſche Verbrecherkolonien zur Anwendung

Hawaii Ueber die Lage in Hawait brachte der am 13 d
r 7 r Oceanic bis zum

reichende Nachrichten aus Honolulu welche bdie proviſoriſche Regierung entſ i
Königin wieder auf den

a Tnraverbarrikadirt und andere Vorbereitungen in der bezeichnetenRichtung werden getroffen Die dir die Un ehe ber
Lage hervorgerufene Aufregung iſt ſehr groß Dies hat den
neuen amerikaniſchen Geſandlen veränlaßt die Ausſührung
ſeiner Aufträge bis auf weiteres zu unterlaſſen

hron zu ſetzen bewaffneten Wider
loſſen iſt jedem Verſuche die

Das Regierungsgebäude iſt mit Sandſäcken

047 e e
Halle und Amgegend

Halle 16 Dezember
Geſtern abend in den Kaiſerſälen, welche eine zahl

reiche Zuhörerſchaft bis auf den letzten Platz gefüllt hatte die
erſte geſellige Zuſammenkunft des Preußiſchen Beamten
vereins in dieſem Winter ſtait unter befonders reger Theil
nahme auch der auswärtigen Mitglieder des Vereins Allerdings
ließ die Reichhaltigkeit des Programms ſo wenig zu wünſchen
übrig daß ſogar zwei Konzertabende vollſtändig damit ausgefüllt
worden wären Nachdem der Krönungsmarſch aus dem Pro
pheten und die Onuverture zu Fra Diavolo, ausgeführt von
der Wiegert ſchen Kapelle in ein vom Vorſitzenden Oberberg
rath Prof Dr Arndt ausgebrachtes Hoch auf den Kaiſer aus
geklungen waren wechſelten Chorlieder Soli Duette und drama
tiſche Aufführungen in bunter Folge mit einander ab Von den
Chorgeſängen erzielte den größten Erfolg Anacker s Melodram

Der Bergmannsgruß Wie in den Vorjahren wirkte auch diesmal
wiederum die jugendliche Konzertſängerin Frl Margarethe Alt
mann mit dieſelbe trug u a die Arie aus Flotow s Stra
della, ſowie ein Lied Das Schwabenmädle unter allſeitigem
rauſchenden Beifall vor Den Beſchluß des Abends bildete die
ſlotte und lebhaft applaudirte Aufführung des Schwanks Die
Einquartierung bon Eberle Die Leitung und Klavierbegleitung
der Vorträge die bis nach Mitternacht dauerten lag wieder in
den bewährten Händen des verdienſtvollen Dirigenten des Ge
ſangszirkels Herrn Lehrers Relius

Die Weihnachts Ausſtellung des GewerbeVerein s welche heute nachmittag 1 Uhr im Noſenthal
eröffnet und bis 10 Uhr abends dauern wird Eintritt für
Jedermann frei verſpricht eine reichhaltige zu werden ſo daß
ſich deren Beſuch wohl verlohnt
Apparate Spielſachen Bilderbücher Nähmaſchinen in bunter
Abwechslung wird alles geboten was von einem beſſeren
Weihnachtsmarkte verlangt werden kann

Mit den Weihnachtsfeiertagen tritt auch in den Kaiſer
ſälen inſofern eine Aenderung ein als im vergrößerten neu
dekorirten und mit einer Bühne verſehenen Parterreſaal ein
Varieté Theater eingerichtet werden ſoll Für daſſelbe ſind
Künſtlerkräfte aus dem berliner Reichshallen und Scalatheater
engagirt worden

Ein geſtern nachmittag in einer Tiſchlerwerkſtätte in einem
Hauſe der Fritz Reuterſtraße ausgebrochener Brand konnte durch
die herbeigerufene Feuerwehr bald gelöſcht werden

Mittheilungen ans Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
nnd Thüringen in Halle

Sitzung am 14 Dezember

Hr Profeſſor v Fritſch legte eirunde und wie polirt er
ſcheinende ſchwarze Steine vor welche der Redaktion der
Saale Zeitung aus Heinrichs i Th eingeſandt worden waren

dieſelben ſind Feuerſteine mit foſſilen Reſten vermuthlich aus der
Kreide von der Jnſel Rügen und dienten in den Porzellanfabriken
von Suhl zum Malen von Porzellanfarben in rotirenden
Trommeln 4Kugelmühlen Nachdem die Steine durch langen
Gebrauch zu klein und leicht geworden waren wurden ſie beiſeite
geworfen und von Kindern in der Umgegend verſtreut

Nachdem Hr Dr v Schlechte ndal daxauf aufmerkſam ge
macht hatte daß nach Vereinigung der Vereinsbibliothek mit der
jenigen der Naturforſchenden Geſellſchaft uunmehr auch die Werke
der letzteren in den Sitzungen ausliegen machte Hr Dr Bau
mert eine kurze Mittheilung über Andromedotoxin das
von Plugge in vontiſchen Ericaceen und in dem von dieſen
ſtammenden Honig von Trapezunt aufgefundene Gift Daſſelbe
hat wie nunmehr nachgewieſen iſt die von Xenophon vergl
Anabaſis IV 8 S8 19 ff beſchriebene Maſſenvergiſtung der
griechiſchen Soldaten auf ihrem Marſche bei Trapezunt ver
anlaßt Hr Pr Smalian legte unter Andentung des Jn
haltes folgende Bücher vor George J Romanes kritiſche
Darſtellung der Weißmann ſchen Theorie überſetzt von Fiedler
Dr Haake Geſtaltung und Vererbung eine Entwickelungs
mechanik der Organismen

Jin Anſchluß an dieſe Vorlagen entſpann ſich eine längere
entwickelungsgeſchichtliche Erörterung an der ſich u a beſonders
die Herren Dr Brandes und Dr Smnalian betheiligten auf
Anregung des letzteren werden beide Herren in einer folgenden
Sitzung die Weißt mann ſchen Anſchauungen im Zuſammenhange
vortragen

Außerdem ſtellte Hr Dr Brandes einen Vortrag über das
Leben in der Tiefſee in Ausſicht
Hierauf beſchloß die Verſammlung am 21 d die letzte Sitzung

im alten Jahre abzuhalten und das neue Vereinsjahr am 11 Jan
1894 zu beginnen Am 18 Jan findet der dritte öffentliche Vor
trag ſtatt welchen Hr Dr Smalian über Altes und
Neues aus dem Leben der Ameiſen halten wird

Nächſte Sitzung und letzte in dieſem Jahre Donnerstag den
21 d 84 Uhr in Stadt Hamburg Gäſte willkommen

Gerichtsverhandlungen
Der Spionageprozeß vor dem Reichsgericht

III

S Leipzig 15 Dez
Zu dem in unſerem heutigen Morgenblatt bereits telegraphiſch

mitgetheilten Strafantrage tragen wir noch folgendes nach
Nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit gegen 23 Uhr fragt

der Präſtdent den Angeklagten Delgouy Wann haben Sie
den Beſchluß gefaßt die Reiſe zn unternehmen Delgouy
Jm Juni habe ich meinem Vorgeſetzten einen Bericht eingeſandt
Damals war die Zeit wo ich meinem Vorgeſetzten die Frage
vorlegte ob das Marerial vervollſtändigt werden ſollte Den
Zeichner nenne ich nicht Jm Juli habe ich dann auch eine
Unterhaltung mit dem Chef des Generalſtabes gehabt deren
Jnhalt die Nothwendigkeit der Vervollſtändigung unſeres Berichts
materials betraf Für die Reiſe habe ich 400 Fros für die
Charterung der Jnſeft 4000 Freos erhalten Oberreichs
anwalt v Teſſeudorf Welche Ordre hat Jhnen der
Generalſtabschef gegeben Delgony Zeichnungen e auf
zunehmen Präſ Erklärte ſich Jhr Chef mit Jhren An
ſichten über die Sache einverſtanden Die Angeklagten haben
früher erklärt
habe das einzige was er für ſie thun könne ſei daß er ſie
nicht kenne Präſ Haben die Angeklagten die Abſicht
gehabt alles von ihnen Gewonnene ihrer Regierung mit
zutheilen Beide Angekl Ja

Hierauf wird die Veweisaufnahme geſchloſſen und der Reichs
anwalt Treplin beginnt ſein Plaiboyer in welchem er u g
darauf hinweiſt daß ſeit etwa 9 Jahren zum neunten male
franzöſiſche Spione vor den deutſchen Gerichten ſtänden und daß
jenſeits der Vogeſen ein Heer von Spionen unterhalten werde
Im ganzen habe das Fieichsgericht bereits über franzöſiſche
Spione achtmal gerichtet 80 Jahre Zuchthaus ſind deswegen
erkannt worden Welche finanzielle Unſummen die Folgen ſolcher
Spionage von Deutſchland fordere ſei klar

Der Reichsanwalt beantragt gegen De gouy eine Zuch thaus
ſtrafe von ne gegen Delgouy eine ſolche von vier
Jahreu ſowte Einzlehung der konfiszirten Zeichnungen c

Der Vertheidiger bittet um Vertagung der Verhandlung er
ſei nach dreilägiger Anſtrengung zu ſehr erſchöpft um ſeine
Klienten wirkſam vertheidigen zu können Die Welt dürfe nicht
ſagen daß die Vertheidigung der beiden Fran gen von einem
deutſchen Gerichtshofe auch uunr im entfernteſten beſchränkt
worden ſei

Kunſtblumen Uhren elektriſche

daß Jhnen der Chef des Generalſtabes geſagt

räſ Hier ſitzen viel ällere Herren als Sie die esn mußten das Gericht wird über den Antrag
eßen

Demſelben wird entſprochen und die Verhandlung auf Sonn
abend früh 9 Uhr verkagt

Probinzial Nachrichten
K Magdeburg 15 Dez Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

haben zur Verwirklichung des Projektes ein Petroleum
Lagerbaus bier errichtet zu ſehen eine Verſammlung von
Petroleum Intereſſenten einberufen Auch die ſtädtiſchen Be
hörden ſtehen dem Plane wohlwollend gegenüber Falls ſich ein
Unternehmer aus den Kreiſen der Kaufmannſchaft finden ſollte
dürfte er auf weitgehendes Entgegenkonmnen ſeitens der Stadt
rechnen können Der Kaufmann Lautenbach Neue Nenſtadt
iſt wegen großer Butterverfälſchungen er hat ſeit
langer Zeit Naturbutter mit Margarine gemiſcht und dieſe
Miſchung als Naturbutter verkauft in Anklagezuſtand verſetzt
worden Die Paſtoren Angelegenheit Ballien Steinbeck
iſt noch nicht erledigt Erſterer häarrt noch der kaiſerlichen Ent
ſcheidung auf die nach Berlin geſandten Maſſenpetitionen letzterer
iſt noch beurlaubt Den Gottesdienſt an der verwaiſten
Katharinenkirche verſieht ein junger Hilfsgeiſtlicher

O Thale 15 Dez Die von dem Kreisphyſikus Dr Kanut
und dem Kreiswundarzt Dr Ziehe vorgenommene Oeffnung der
Leiche einer hier plötzlich verſtorbenen landsberger Arbeiterin
hat ergeben daß der Tod durch Vergiftung mit Phosphor
herbeigeführt iſt Das den Harzreiſenden bekannte Fricke ſche
Hotel auf dem Hexentanzplatz iſt durch Kauf in den Beſitz
des hieſigen Braumeiſters Schmid übergegangen

F Nanmburg 15 Dez Die geſtrige Stadtverordneten
Sitzung ertheilte ihre Zuſtimmung zur Erwerbung des ſüdlich
der Köſener Straße belegenen 14 ha 78 a umfaſſenden Bauplanes
zur Errichtung der Kadettenanſtalt von dem Geſammtkoſtenbetrage von 305,000 M werden zunächſt 93,728 M zum Grund
erwerbe bewilligt Der Geſammtpreis der Grundſtücke beziffert
ſich auf 155,000 von denen der Fiskus die Summe von rund
61,800 M trägt Der Antrag auf Bewilligung von 30,000 M
zur Errichtung eines in unſerer Stadt noch fehlenden Offizier
kaſinos wird vertagt ein weiterer den Ankauf des am Bürger
garten belegenen Rothe ſchen Grundſtückes betr abgelehnt Ein
in Wien verſtorbener Herr Franke hat neben der gen Stadt
noch die unſerige zur Erbin eingeſetzt falls ein in Amerika lebender
Neffe von ihm nicht ermittelt würde Da aber an die Hinter
laſſenſchaft 838,935 Gulden noch erhebliche Schuldfordernungen
geſtellt werden ſo leiſten die ſtädtiſchen Körperſchaften Verzicht
auf dieſelbe Auf Grund des S 74 der Städte Ordnung wird
dem Verlangen eines Stadtverordneten mit allen gegen eine
Stimme nicht ſtattgegeben aus der Armenverſorgungs
Deputation zu ſcheiden Der Magiſtrat beabſichtigt bei
Fenersbrünſten Alarm durch Hornſignale einzurichten Die
Schlachthaus Rechnung pro 189293 ergiebt gegen das Vor
jahr an Schlachtgebühren eine Mindereinnahme von 5034 da
die Anzahl der geſchlachteten Ochſen und Hammel erheblich zurück
gegangen iſt Jntereſſant iſt die Angabe daß 2258 Ziegen ge
ſchlachtet wurden

fm Naumburg a 15 Dez Geſtern nacht iſt bei dem
Uhrmacher Linde mann in der Herrenſtraße ein dreiſter Ein
bruch verübt worden Die Diebe haben mit einem ſtroh
umwickelten Backſteine die Scheibe im Schauladen eingedrückt
und dann eine Anzahl Uhren im angeblichen Werthe von 400 M
mitgenommen Die That erregt um ſo mehr Aufſehen als ſie von
der Straße aus verübt iſt und gerade die Herrenſtraße die be
lebteſte unſerer Stadt iſt Vom Thäter fehlt bis jetzt jede
Spur

T Freyburg 15 Dez Eine Verfammlungvon Winzern
und Weinbergsbeſitzern welche geſtern im Saale der
Sektkellerei ſtattfand und insbeſondere auch aus der Umgegend
zahlreich beſucht war beſchloß die Abſendung einer Petition an
den Reichstag um Ablehnung des Weinſteuergeſetzes
im Anſchluß an die ſeitens der Kramerinnung in Naumburg
bereits in Umlauf geſetzte

O Oſterfeld 15 Dez Jn den zum Rittergute Meineweh
gehörigen Holzungen ſind mehrere Schock Chriſt bäume Edel
tannen geſtohlen worden Die Spur führt nach Teuchern
doch iſt es bis jetzt noch nicht gelungen die Diebe zu faſſen
Jn Wettaburg brach in der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag auf dem Boden des Stellmachermeiſters Sch auf
noch nicht ermittelte Weiſe Feuer aus und zerſtörte das oberſte
Stockwerk des Hauſes Durch die Löſchungsarbeiten iſt das
untere Stockwerk ſo eingeweicht daß daſſelbe auch wohl nieder
geriſſen werden muß

O Merſeburg 16 Dez Die kgl Regierung bierſelbſt ver
handelt gegenwärtig in ihrem Aufſichtsbezirke mit den Gemeinde
verwaltungen der meiſten Orte über 10,000 Einwohner zwecks
endgiltiger Regelung der Volksſchullehrergebälter
Jn verſchiedenen Gemeinden ſteht das Beſchlußverfahren bevor
Die kal Regierung dringt vor allem auf Anxrechnung der
vollen auswärtigen Dienſtzeit entſprechend dem Minis
ſterial Erlaß vom 7 Auguſt 1893

n Liebenwerda 15 Dez Heute fand nach vorheriger ſehr
reger Agitation die Stadtverordneten Stichwahl
zwiſchen dem Bureauvorſteher Stättmann und Nagelſchmiede
meiſter Beſſer ſtatt Stättmann erhielt 106 Beſſer 89 Stimmen
erſterer iſt ſomit gewählt Die Wahlbetheiligung war die bisher
zahlreichſte

Vakanzenliſte für Militär Anwärter Erledigte Stellen
im Bezirke des vierten Armeecorps 1 März 1894 Altenburg

Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner 10441 M Sofort Erfurt Königl
Direktion der Eewehrfabrit Hilfsſchreiter täglich 2 M 662/ Pf bezw monatlich
80 ſteigend bis zu 115 M 1 Febr 1294 Halle a Kgl Straf
anſtalt Anſſeher 900 M und freie Wohnung bezw 210 M Miethsentſchädigung
pro Jahr Gehait ſteigt bis auf 1500 M pro Jahr außer Wohunng 1 Jan
1894 Lützen Königl Amtsgericht Kanzleigehitfe Lohuſchreber 5 bis 8 Pf
für die Seite 1 Jan 1894 Roda Kaiſerl Poſtamt Laudbrief
träger 722 M Sogleich Torgau Magiſtrat bezw Polizeiverwaltung
Polizeiſergeant 900 M Gehalt 45 M Wohnungsgeld und 60 M Kle dergeld
das Gehalt ſteigt in 24 Dienſtjahren auf 1620 M Bewerbungen dis 28 Jan
1891 an den Magiſtrat 1 März 2894 Weißenfels Magſtrat Reziſtrator
Anfangsgehalt 1200 ſteigend von 5 zu 5 Jahren bis zu 180 e

8 Rudolſtadt 14 Dez Der Militär und Krieger
Verein in Blankenburg Landrathsamts Bezirk Rudolſtadt
hat ſich aufge löſt weil nabezu einſtimmig die Mitglieder der
Aufforderung der Behörde einen ueuen die politiſche Haltung
des Einzelnen betreffenden Statuten Paragraph anzunehmen
und eine Erklärung über das politiſche Glanbensbekenntniß ſämmt
licher Mitglieder abzugeben nicht Folge zu leiſten geſonnen waren
Kurze Zeit vorher hatte der Militär Verein in Cursdorf das
gleiche gethan einige Wochen vorher hat den Kriegerverein inGroßbreiten bach behördliche Auflöſung und Konfſiszirung

der Vereinskaſſe in Höhe von 1600 M betroffen Es iſt hier
die Anregung gegeben worden der gerade tagende Landtag möge
für den Fall daß das Jeſuiten Geſetz früher oder ſpäter vom
Reichstage aufgehoben würde für das Fürſtenthum die nöthigen

ehe den Beſtimmungen gegen die Zulaſſung des Ordens vorzu
ehen
P Suderode Harz 14 Dez Vorige Nacht drangen Diebe

in das hieſige Bahnſtationsgebände um den eiſernen Geld
ſchrank zü ſtehlen Da letzterer am Fußboden befeſtigt war
ſo mußten die Diebe ohne Veute abziehen Nur die Tages
kaſſe in Höhe von 3,50 M fiel ihnen in die Hände t

Clansthal i H 15 Dez Die von hier über Forſthans
Sonnenberg und Dammbaus nach Andreasberg fahrende Per
ſonenpoſt hat zur Winterzeit mit großen Schwierigkeiten wegen
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